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coin, Sufan B. Anthony, Jane Addams ufw. waren nicht nur bedeutende
Perfönlichkeiten, fondern fie waren, was mehr ift, gütige Menfchen.

Was unter Roofevelts Präfidentfchaft gefchah, wird Einfiehtigen nach den in
den letzten zwanzig Jahren in Europa erlebten Mißerfolgen und Gewalttaten zu
denken geben. Friederich läßt uns einen Blick tun in die foziale Waffenfchmiede
Roofevelts und zeigt uns, daß er während feiner Siebenjährigen Präfidentfchaft
umfallend alle Gebiete bearbeitete: Land- und ForftwirtSchaft; Technik,
Kraftwerke. Ueberlandzentralen entliehen, Induftrie, Handel, ja Selbft private Wohl-
fahrtsorganiSationen werden finanziell bedacht. Roofevelts unbeugfame Energie,
Weitficht und Güte gilt dem Norden wie dem Süden, und alle Maßnahmen ftreben
auf dem Wege der Evolution foziale Gerechtigkeit und gleichmäßigere Verteilung
der Güter an.

Die Gegnerfchaft der Großindustriellen und Kapitaliften ift gewaltig, und. die
Frage: wer bleibt Sieger, Sie oder Roofevelt? ift noch lange nicht entfchieden.

Aber die Amerikaner find und bleiben prachtvolle Idealiften, die an das Gute
im MenSchen glauben, die, mag kommen, was will, weiter kämpfen für Freiheit,
Fortfchritt, Demokratie und Frieden. Ihr Glauben verleiht ihnen unerfchöpfliche
Kraft. Möge diefe Kraft fo ftark fein, daß fie letzten Endes zu fozialer Gerechtigkeit

und zum Siege wahrer Demokratie führt.
Das Buch von Friederieh vermittelt Wiffen, Einficht und richtige Beurteilung;

es leitet damit beffere Gemeinfchaft der Völker ein, die in Zeiten der Zerriffenheit
Vorausfetzung ift für neuen Aufftieg. Es ift ein hoffnungsfrohes Buch! H.

Mitteilung. Der Artikel: „Was rettet die Schweiz?" wird von der religiös-
fozialen Vereinigung als Separatdruck herausgegeben und kann bezogen werden
beim Sekretariat, Gartenhofftraße 7, Zürich 4. Preis: 1 Exemplar Fr. —.10,
50 Exemplare Fr. 2.50.

Aus der Arbeit.
„Heim" Neukirch a. d. Thur.

Ferienwoche für Männer und Frauen vom 14. bis 20. Juli.
Leitung: Fritz Wartenweiler.

Geiftiges Leben und geiftige Arbeit in unferem Volke während der Kriegszeit.
Koften im Tag, Kursgeld und Aufenthalt: Einzelzimmer Fr. 6.—; Zimmer mit

mehreren Betten Fr. 5.J0; Jugendherberge: Bett Fr. 4.50, Stroh Fr. 3.50.
Auskunft erteilt gerne und Anmeldungen nimmt entgegen: Didi Blumer.

Berichtigungen. Im Maiheft find folgende wefentliche Druckfehler zu berichtigen:

S. 248, Z. 7 von unten muß es heißen: „wollen" (ftatt „follen"); S. 267, Z. 9
von unten ifl in „nicht bloß in felbftficherer Verfehloffenheit" das „nicht" zu
ftreichen; S. 292, Z. 13 von unten muß es heißen: „Ende Juli" (ftatt „Juni").

Redaktionelle Bemerkungen.
Das Juli- und Auguflhefi haben wir feit vielen Jahren in eines zufammen-

gezogen. Wenn wir auch diefen Sommer dabei bleiben können, fo Soll es etwa
anfangs Auguft erlcheinen, wenn wir aber diesmal im Angeficht der Lage es anders
halten follten, foil das Juliheft zur gewöhnlichen Zeit herauskommen, „So Gott will
und wir leben", wie man jetzt immer in ganz beSonderem Sinne mit Jakobus
fagen muß.

Hörer meiner Vorträge und befonders regelmäßige Teilnehmer an meinen
Samstagabenden werden in meinen diesmaligen Beiträgen manches finden, was fie
dort fchon vernommen haben. Das wird fie gewiß nicht ftören. Gewiffe Dinge
muffen eben überall gefagt werden.

Und nun ift, nach der Eroberung von Paris, die ungeheure Kataftrophe
Frankreichs erfolgt und das ganze Bild der Lage gewaltig verändert. Aber es

ift weder der Endfieg Hitlers nooh das Ende überhaupt.
Gott fitzt im Regimente. Dennoch!
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